
 
 

 
 
 
 
 
Aktuelle Situation der Wohnungsnot und der Gewährung von Wohngeld in Wesel 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Westkamp, 
 
 
die Fraktion DIE LINKE. im Rat der Stadt Wesel beantragt, die Themen Wohngeld und 
Wohnungslosigkeit auf die Tagesordnung des nächsten Sozialauschusses zu setzen. 
Laut Medienberichten ist die Anzahl der Menschen, die Wohngeld beantragen müssen durch 
die Corona-Pandemie drastisch gestiegen (laut WAZ alleine im Kreis Wesel um 31%). 
 
Gleichzeitig steigt das Risiko, seine Wohnung zu verlieren. Das Diakonische Werk schreibt 
dazu: Wohnungsnot und Wohnungslosigkeit als gravierende gesellschaftliche Probleme 
entstehen infolge mangelhafter Wohnungspolitik vor allem in Kommunen, die keine 
ausreichende Anzahl günstiger und für Wohnungsnotfälle zugänglicher Wohnungen vorhalten. 
Betroffen von Wohnungslosigkeit sind vor allem arme und von Ausgrenzung betroffene 
Menschen.DIE LINKE. bemängelt seit Jahren fehlende systematische politische Maßnahmen 
zur Schaffung bezahlbaren Wohnraums in Wesel. 
 

Die Fraktion DIE LINKE. im Rat der Stadt Wesel beantragt deshalb im Einzelnen: 
 
1.) einen Lagebericht zur Gewährung von Wohngeld allgemein und im Besonderen zur 
Verschärfung der Situation durch die Corona-Pandemie, 
 
2.) eine fortlaufende Berichterstattung der Situation von Wohnungslosen und von 
Wohnungslosigkeit bedrohten Personen in Wesel, 
 
3.) einen Bericht zu angedrohten und durchgeführten Stromsperren in Wesel. 

 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Barbara Wagner        

Fraktionssprecherin        

f.d.R. Hilmar Schulz 
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